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On 18 December 2023 the European Leader Congress was held in Brussels, Belgium. At this conference, 
the 800 delegates from 38 countries representing about 2600 LEADER Local Action Groups in and 
beyond Europe, rural networks, representatives of managing authorities, the Committee of the Regions, 
the European Commission, the European Parliament and of the European Economic and Social 
Committee met and discussed the Long-Term Vision for Rural Areas and rural development policies as 
regards to the role of LEADER/CLLD (Community-Led Local Development). The following conclusions 
were developed for the future of LEADER/CLLD. 

 

  

 
 Underline the fundamental role of the 2040 Long-term vision for EU's rural; but regret 

the absence of  mandatory budget lines and better targets and indicators to emphasize 
the benefits of the bottom-up approach and activating the potential of LEADER in 
supporting territorial cohesion, green and digital transitions, meeting the demographic 

food security, economic opportunities, goods and services for wider society developing 
dynamic communities focusing on well-being, advancing gender equality, ensuring 
better infrastructure and services. It is imperative to make sure that it is adequately 
financially supported and implemented  the European 
Commission's report on the implementation of the Long-

 
 

 

 

 

 

� Welcome the recognition of the integrated territorial development approach and the 
strategic objective "Europe closer to its citizens" and its role to help « addressing pressure 
on democracy by increasing ownership of European policies » as underlined in the 
European Commission's Cohesion Report and the conclusion of the « Evaluation support 
study of the costs and benefits of the implementation of LEADER» of the European 

Erklärung der Akteure des ländlichen Raums 
auf dem Europäischen LEADER-Kongresses 

zu LEADER / CLLD 2023

Am 18. Dezember 2023 fand der Europäische LEADER-Kongress in Brüssel, Belgien, statt. Auf dieser
Konferenz trafen sich 800 Delegierte aus 38 Ländern, die etwa 2.600 Lokale LEADER-Aktionsgruppen
inner- und außerhalb Europas, ländlichen Netzwerke, Verwaltungsbehörden, den Ausschuss der Regionen,
die Europäische Kommission, das Europäische Parlament und den Europäischen Wirtschafts- und
Sozialausschuss repräsentierten, und diskutierten über die langfristige Vision für den ländlichen Raum
und die Politik zur Entwicklung des ländlichen Raums im Hinblick auf die Rolle von LEADER/CLLD.
Die folgenden Schlussfolgerungen wurden für die Zukunft von LEADER/CLLD gezogen:

unterstreichen die grundlegende Rolle der langfristigen Vision 2040 für die ländlichen
Gebiete der EU, bedauern jedoch das Fehlen verbindlicher Haushaltslinien und besserer
Ziele und Indikatoren, um die Vorteile des Bottom-up-Ansatzes hervorzuheben und das
Potenzial von LEADER zu aktivieren bezüglich der Unterstützung des territorialen 
Zusammenhalts, des grünen und digitalen Wandels,  der Berücksichtigung der demogra-
fischen Entwicklung, der Schaffung attraktiver Räume in harmonischer territorialer 
Entwicklung, der Bereitstellung von Ernährungssicherheit, wirtschaftlichen Möglichkeiten, 
Gütern und Dienstleistungen für die Entwicklung einer breiteren Gesellschaft, dynamischer
Gemeinschaften, die sich auf Wohlbefinden, die Förderung der Gleichstellung der 
Geschlechter und die Gewährleistung konzentrieren sowie besserer Infrastruktur und
Dienstleistungen. Es ist unbedingt darauf zu achten, dass das LEADER-Programm adäquat 
finanziell unterstützt wird und auf vereinfachte Weise umgesetzt werden kann, wie im
Bericht der Europäischen Kommission über die Umsetzung der langfristigen Vision für
den ländlichen  Raum der EU und den bestehenden EU-Monitoring-Systemen dargestellt. 

●

Ländliche Akteure:

Stärkung der Rolle von LEADER/CLLD
in der europäischen Politik

begrüßen die Anerkennung des integrierten territorialen Entwicklungsansatzes und des 
strategischen Ziels „Europa näher an seine BürgerInnen“ und seiner Rolle, „dem Druck 
auf die Demokratie entgegenzuwirken, indem die Eigenverantwortung für die europäische 
Politik gestärkt wird“, wie hervorgehoben im Kohäsionsbericht der Europäischen
Kommission und in der Schlussfolgerung der „Evaluierungsunterstützungsstudie zu Kosten
und Nutzen der Umsetzung von LEADER“ der EU-Generaldirektion Landwirtschaft und

●



Commission’s Directorate-General for Agriculture and Rural Development. An appropriate 
response to the context and challenges of rural territories can be found in the improvement 
of the effectiveness of place-based strategies to ensure cohesion by 2050, and in enhancing 
the use of community-led development, a method that has been widely adopted via the 
LEADER program since 1991.  

LEADER is a method, a tool, with which already established stakeholders are familiar. It is 
not a European fund but a European rural development philosophy with a method, 
programming tools and fundamental values: experimentation, innovation, networking, 
participation, cooperation, capitalization, and dissemination of good practices. 

LEADER makes visible the benefits of the European project in local areas. It brings 
Europe to every town, every village, and when applied correctly, contributes to 
reducing Eurosceptic tendencies. LEADER is a direct tool that works against the 
Geography of Discontent, as defined in DG REGIO’s publication from 12 June 2023. 

 

� Advocate for the recognition of Local Action Groups as essential partners for rural 
areas and their active involvement in governments and institutions in a more transversal 
way. The significant impact of Local Action Groups goes beyond the added value 
brought by the projects. The LAGs' added value is best understood in terms of their 
presence within the territories and the networks, as people with “boots on the ground”. 
Each rural area is unique and offers its own assets and opportunities to cultivate and 
develop. The LAGs are a unique link between the European and national policies on 
one hand and territorial issues on the other. To improve the efficiency of multi-level 
governance, as well as innovation, resilience and strengths, it is also imperative to 
consider the real local needs, the vast diversification of European communities, and 
promote the participation of rural population in the development of their territories by 
making them owners of their own strategies.  

 

� Ask for a reasonable reliable financial resource for rural development by local actors 
with a multi-sectoral approach under simplified and unanimous European rules and 
encourage territorial and inter-fund approaches, based on fundamental principles of 
community-led local development and LEADER, to increase the overall financial 
support of the European Union for rural development.  To this purpose, we suggest 
exploring several possibilities: 

o If the approach chosen is to strengthen multi-funding, then it needs to be 
simplified and made mandatory for all member states. 

ländliche Entwicklung der Kommission. Eine angemessene Antwort auf den Kontext
und die Herausforderungen ländlicher Gebiete kann in der Verbesserung der Wirksamkeit
ortsbezogener Strategien zur Gewährleistung des Zusammenhalts bis 2050 und in der
verstärkten Nutzung der von der örtlichen Bevölkerung betriebenen Entwicklung gefunden
werden, einer Methode, die weithin übernommen wurde durch das LEADER-Programm
seit 1991.
LEADER ist eine Methode, ein Werkzeug, mit dem bereits etablierte Akteure vertraut 
sind. Es handelt sich nicht um einen europäischen Fonds, sondern um eine europäische
Philosophie der ländlichen Entwicklung mit einer Methode, Programmierungsinstrumenten
und Grundwerten: Experimentieren, Innovation, Vernetzung, Beteiligung, Zusammenarbeit,
Kapitalisierung und Verbreitung bewährter Praktiken.
LEADER macht die Vorteile des europäischen Projekts vor Ort sichtbar. Es bringt Europa
in jede Stadt, jedes Dorf und trägt bei richtiger Anwendung dazu bei, euroskeptische
Tendenzen zu reduzieren. LEADER ist ein direktes Instrument, das der Geographie der
Unzufriedenheit entgegenwirkt, wie sie in der Veröffentlichung der GD REGIO vom
12. Juni 2023 definiert ist

setzen sich für die Anerkennung Lokaler Aktionsgruppen als wesentliche Partner für
ländliche Gebiete und ihre aktive Einbindung in Regierungen und Institutionen auf trans-
versalere Weise ein. Die erhebliche Wirkung Lokaler Aktionsgruppen geht über den
Mehrwert der Projekte hinaus. Der Mehrwert der LAGs lässt sich am besten anhand ihrer
Präsenz in den Territorien und Netzwerken als Menschen mit „bodenständiger Präsenz“
verstehen. Jedes ländliche Gebiet ist einzigartig und bietet seine eigenen Vorzüge und
Möglichkeiten zur Kultivierung und Entwicklung. Die LAGs sind ein einzigartiges
Bindeglied zwischen der europäischen und nationalen Politik einerseits und territorialen
Fragen andererseits. Um die Effizienz der Multi-Level-Governance sowie Innovation,
Widerstandsfähigkeit (Resilienz) und Stärken zu verbessern, ist es außerdem unerlässlich,
die tatsächlichen lokalen Bedürfnisse und die enorme Diversifizierung der europäischen
Gemeinschaften zu berücksichtigen und die Beteiligung der ländlichen Bevölkerung an
der Entwicklung ihrer Gebiete zu fördern, indem sie zu Verantwortlichen ihrer eigenen
Strategien gemacht werden

●

Entwickeln neuer finanzieller
Ressourcen für LEADER/CLLD

fordern von den lokalen Akteuren eine angemessene und verlässliche Finanzierungsquelle
für die ländliche Entwicklung mit einem sektorübergreifenden Ansatz nach vereinfachten
und einstimmigen europäischen Regeln und ermutigen zu territorialen und fondsüber-
greifenden Ansätzen, die auf den Grundprinzipien der von der örtlichen Bevölkerung
betriebenen lokalen Entwicklung und LEADER basieren, um die allgemeine finanzielle
Unterstützung der Europäischen Union für die ländliche Entwicklung zu erhöhen. Zu
diesem Zweck schlagen wir vor, mehrere Möglichkeiten zu erkunden:

●

Wenn der gewählte Ansatz darin besteht, die Mehrfachfinanzierung zu stärken,
muss er vereinfacht und für alle Mitgliedstaaten verbindlich gemacht werden.

●



o If the approach chosen is to be a direct EU managed program, it will need to 
ensure the rapprochement of European and local levels, the autonomy and 
visibility of Local Action Groups, and the principle of the bottom-up approach. 

o If the approach chosen is to be a new fund dedicated to local rural development, 
it will have to be adequately funded, sufficient ring-fencing of at least 10 % and 
index linked. According to the results of the Commission study, LEADER plays 
the most important role in achieving the objectives of the LTVRA within the 
CAP. The bottom-up approach of LEADER/CLLD therefore needs an adequate 
financial basis and a mandatory contribution of each fund. 

 

 

 

 

� Call for a simplified framework, and better working conditions and urge the 
Commission, as well as the Council and the European Parliament as co-legislators, to 
take a strong lead in simplifying and consolidating the implementation and management 
procedures as far as possible. Flexibility and simplification are necessary to ensure that 
the requirements are in line with the amounts committed. The heavy bureaucracy that 
comes along with LEADER and CLLD harms the narrative of both LAGs and the EU. 
All levels, especially national governments, need to take responsibility to simplify – for 
the end-users – the implementation of CLLD. An administrative system designed 
specifically for CLLD needs to be put in place with the inclusion of the opinion of the 
LAG networks. Rural territories across Europe have the same need to further simplify 
this policy in a practical way, especially for LEADER-CLLD projects. Although this 
simplification is often stated, it is hampered by gold plating and absence of coordination 
due to different administration requirements and thus cannot be implemented in 
practice. 

 

 

 

 

� We urge the European Commission, other European institutions and Member States to 
engage all their efforts in reviewing the framework for LEADER/CLLD while 
reforming the ESI Funds for the programming period post 2027. 

� We urge the European Commission, other European institutions and Member States to 
take into consideration the rich and valuable experience of Local Action Groups.

Ein vereinfachter Rahmen für
LEADER/CLLD

Nachdenken über die Zukunft
von LEADER/CLLD

Wenn der gewählte Ansatz ein direkt von der EU verwaltetes Programm sein soll,
muss er die Annäherung der europäischen und lokalen Ebene, die Autonomie und
Sichtbarkeit lokaler Aktionsgruppen sowie das Prinzip des Bottom-up-Ansatzes
sicherstellen.

●

Wenn der gewählte Ansatz ein neuer Fonds für die lokale ländliche Entwicklung
sein soll, muss dieser über eine angemessene Finanzierung, eine ausreichende
Umzäunung (ring-fencing, also mit einer selbständigen Kapitalausstattung und
Risikokontrolle versorgen) von mindestens 10 % und eine Indexbindung verfügen.
Nach den Ergebnissen der Kommissionsstudie spielt LEADER die wichtigste Rolle
bei der Erreichung der Ziele des LTVRA innerhalb der Gemeinsamen Agrarpolitik
(GAP). Der Bottom-up-Ansatz von LEADER/CLLD erfordert daher eine ange-
messene finanzielle Grundlage und einen verpflichtenden Beitrag jedes Fonds.

●

rufen auf, einen vereinfachten Rahmen und bessere Arbeitsbedingungen zu schaffen und
fordern die Kommission sowie den Rat und das Europäische Parlament als Mitgesetzgeber
auf, eine starke Führungsrolle bei der Vereinfachung und Konsolidierung der Umsetzungs-
und Verwaltungsverfahren so weit wie möglich zu übernehmen. Um sicherzustellen, dass
die Anforderungen mit den zugesagten Beträgen im Einklang stehen, sind Flexibilität und
Vereinfachung erforderlich. Die schwere Bürokratie, die mit LEADER und CLLD einher-
geht, schadet dem Narrativ sowohl der LAGs als auch der EU. Alle Ebenen, insbesondere
die nationalen Regierungen, müssen die Verantwortung übernehmen, die Umsetzung von
CLLD für die Endnutzer zu vereinfachen. Es muss ein speziell für CLLD konzipiertes
Verwaltungssystem unter Einbeziehung der Meinung der LAG-Netzwerke eingerichtet
werden. Ländliche Gebiete in ganz Europa haben den gleichen Bedarf, diese Politik auf
praktische Weise weiter zu vereinfachen, insbesondere für LEADER-CLLD-Projekte. 
Diese Vereinfachung wird zwar oft behauptet, sie wird jedoch durch Überregulierung und
mangelnde Koordinierung aufgrund unterschiedlicher Verwaltungsanforderungen erschwert
und kann daher in der Praxis nicht umgesetzt werden.

●

Wir fordern die Europäische Kommission, andere europäische Institutionen und Mitglieds-
staaten dringend dazu auf, alle ihre Anstrengungen zu unternehmen, um den Rahmen für
LEADER/CLLD zu überprüfen, während sie den ESI-Fonds für den Programmzeitraum
nach 2027 reformieren.

Wir fordern die Europäische Kommission, andere europäische Institutionen und Mitglieds-
staaten dringend dazu auf, die reichhaltige und wertvolle Erfahrung Lokaler Aktionsgruppen
dabei zu berücksichtigen.

●

●



 

 
 established 

during the “  
conference organized by ELARD; and by the Sigüenza conference of September 2023, Spain.  

ELARD is a European association that gathers 32 national networks, including neighbouring countries 
of the European Union, which have adopted and implement the LEADER methodology for local 
development by local actors. These 32 national networks represent 29 states and nearly 2 600 rural 
territories organised in Local Action Groups.  

The association is actively working to make the LEADER approach better known by European decision-
makers to guarantee its funding in European rural development policy. It supports community-led local 
development (through networking of private and public actors, dissemination of good practice, support 
for innovative actions, European cooperation, etc.) and represents the interests of LEADER Local 
Action Groups in national governments and European institutions. 

 

Dieser Beitrag ist inspiriert von
- der Halmstad-Erklärung vom 02. Dezember 2021, die während der Konferenz „30-Jahr-Feier von 
  LEADER“ entwickelt wurde; 
- von der Tartu-Erklärung vom 23. November 2016, erstellt während der ELARD-Konferenz
  „Erneuerung von LEADER/CLLD für 2020+; Wir feiern 25 Jahre LEADER in Europa!“;
- und von der Sigüenza-Konferenz im September 2023 in Spanien.

ELARD ist ein europäischer Verband, der 32 nationale Netzwerke, darunter auch Nachbarländer der
Europäischen Union, vereint, die die LEADER-Methodik für die regionale Entwicklung durch regio-
nale Akteure übernommen und umgesetzt haben. Diese 32 nationalen Netzwerke repräsentieren 29
Bundesstaaten und fast 2.600 ländliche Gebiete, die in Lokalen Aktionsgruppen organisiert sind.

Der Zusammenschluss arbeitet aktiv daran, den LEADER-Ansatz bekannter bei europäischen Ent-
scheidungsträgern zu machen, um dessen Finanzierung durch die europäische Politik zur Entwicklung
des ländlichen Raums zu gewährleisten. Es unterstützt CLLD (durch Vernetzung privater und öffent-
licher Akteure, Verbreitung bewährter Verfahren, Unterstützung für innovative Maßnahmen, euro-
päische Zusammenarbeit usw.) und vertritt die Interessen von LEADER-LAGs in nationalen
Regierungen und europäischen Institutionen.


